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Schweickert: Gewinner wird es keine geben

Zum heutigen Beginn der zweiten Runde der Brexit-Verhandlungen erklärt der europapolitische und
mittelstandspolitische Sprecher, Prof. Dr. Erik Schweickert:

„Nun geht es in die Mühen der Ebene. Jedem ist mittlerweile klar, einen Gewinner kann es am Ende
dieses Prozesses nicht geben. Man kann nur versuchen, den Schaden in Grenzen zu halten.

Dabei sollte  die britische Regierung immer wieder daran erinnert werden, welche negativen
Auswirkungen z. B. die Aufkündigung der Reise- und Niederlassungsfreiheit auf ihre eigenen Bürger hat.
Und man darf sie auch an die sich aus der Zusammenarbeit ergebenden 60 bis 100 Milliarden Euro
Schlusszahlung erinnern.

Für die baden-württembergische Wirtschaft ist es wichtig, dass nicht aus verletztem Stolz Hürden für die
Geschäftsbeziehungen aufgestellt werden. Ein unnötiges Auseinanderdriften von Standards und
Normierungen sollte nicht eintreten: Das würde am Ende nur allen Beteiligten schaden. Dies sollte klar in
den Eckpunkten für die weitere Zusammenarbeit verankert werden, auch wenn das für die Briten heißt,
Zehntausende von Normen weiter gelten zu lassen, die sie dann nicht mehr mitbestimmen können.“


